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Botanische Zeitung» 
N r o . i 3 . R e g e n s b u r g , am 7. A p r i l 1837. 

< «s» > 

I R e c e n s i o n e n . 
H o b e r t B r o w n ' s vermischte botanische Schrif* 

ten, Irl Verb indung mit einigen Freunden ins 
Deutsche Ubersetzt und mit Anmerkungen ver­
sehen von Dr . C. G N e e s v o n E s e n b e c k . 
Ers ter bis dri t ter Band i8a5 — 37. N ü r n b e r g 
bei J . L . S c h r ä g . 

R e c e n s e n t fühlt bei der A n k ü n d i g u n g dieses 
P e r k e s eine eigne Freude , die sich sowohl auf die 
Anerkennung der Wicht igke i t der B r o w n ' s c h e n 
Schriften, als auf die Betrachtung g r ü n d e t , w i e ver­
l e i t e t i m lieben deutschen Vaterlande e i » tieferes 
S'udium der Botau ik , w i e zahlreich die wah ren 
^ p eunde der amabilis Scientia seyn müssen , wenn man 
^•ne Unternehmung dieser A r t aus führ t , w ä h r e n d bis 
Jetzt kein anderes Land eine gleiche Sammlung der 
Ahhandlungeo des grofsen Meisters aufzuweisen hat. 
Seitdem unsere Gär ten durch grofssiunige Regie­
rungen und die Herbar ien durch Reisen und die 
* ü h m l l C r i e n B e m ü h u n g e n eines S i e b e r , P o p p i g 
*• s - f auch mit Pflanzen der fernsten Weltgegen­
den versorgt worden , hat sich die Wissenschaft i n 
•hrer ganzen unendlichen Fü l l e vo r uns Deutschen 
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*94 
ausgebreitet, u n d w i r s i n d , von mannichfaltigen 
Naturanschauungen unterstuzt, fähig, die tiefen U n ­
tersuchungen , welche jene Schriften enthal ten, i n 
ih re r ganzen W ü r d e Ju beurtbeilen und für unser 
Studium fruchtbar zu machen. V o n diesem Stand­
punkte aus zollen w i r fürs Erste dem gelehrten 
Herausgeber und dem thä t igen Ver l ege r , der das 
Buch mi t allen äussern Vorzügen ausgestattet ha t , 
unsern aufrichtigen Dank. 

Ueber den Geist und die Richtung R o b e r t 
B r o w n ' s hat sich der verdienstvolle Herausgeber 
i n seiner Vor rede so geeignet ausgesprochen, dafs 
w i r nichts besseres zur Empfehlung und W ü r d i g u n g 
des Unternehmens thun k ö n n e n , als dessen eigene 
W o r t e zu wiederholen . 

„ I n J u s s i e u ' s Fufsstapfen t re tend, — sagt 
der Herausgeber, — mit von H u m b o l d t auf ä h n ­
l i cher Bahn gleichzeitig bald vorei lend bald folgend, 
stets auf eignes Ur the i l und auf eigne Anschauung 
fufsend , hat H e r r R o b e r t B r o w n das n a t ü r l i c h e 
Pflanzensystem auf die a l l erspeziellste W e i s e und 
durch die g ründ l i chs t e Erfahrung auszubilden und 
zu erwei tern gesucht. A b e r er war nicht damit 
zufr ieden, blos die Resultate seiner Forschungen i n 
der besten Fo rm u n d nach einer guten Methode 
zusammen zu s te l l en , sondern er läfst uns stets die 
W e g e schauen, auf welchen er zu seinen Resulta­
ten gelangt i s t ; er theil t uns Uberal l die Zwischen­
glieder seiner Untersuchungen, die Zwei fe l die et 

zu beseitigen, die Dunke lhe i t en , die er aufzuhellen 
hat te , treulichst m i t , und macht so nicht nu r den 
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von i h m am Z i e l gewonnenen Grundsatz, zu un-
serm eigenen, sondern er wird dadurch ein Muster 
Und ein Lehrer für A l l e , die ähn l i che Untersu­
chungen anzustellen haben, indem er ihnen Be i ­
spiele g r ü n d l i c h e r Forschung auf dem Gebiete des 
n a t ü r l i c h e n Systemes an die Hand giebt , und zwar 
solche, die ihnen stets mi t der Gröfse und Schwie­
rigkeit der Aufgabe , w i e mi t der Warnung vor 
den zahllosen Fehlgriffen, deren Elemente damit 
Verwebt sind, zur Seite stehen- W a s aber beson­
ders bei diesem Schriftsteller anziehen znufs, ist 
d i e , i n der treusten Verfolgung des Objektes, über­
a l l durchblickende Idee der Metamorphose, die 
Wir als das unsichtbare Prinzip seiner Fami l ien-
gruppirungen bezeichnen m ö c h t e n . " 

R o b e r t B r o w n stellt i n der Geschichte uns-
*er Wissenschaft das Beispiel einer Vereinigung von 
objektiver Forschung und von Spekulation auf, wovon 
sie ke in f rüheres Beispiel kenn t , und R e e möch te 
glauben, dafs R . B. sich v ie l freier von dem 
Einflufse irgend eines seiner Vorgänge r auf seinem 
•elbstgeschaffenen Gebiete bewegt , als selbst A n-
t o n L o r e n z J u s s i e u , dem ein B e r n h a r d 
J u s s i e u und ein A d a n s o n vorangiengen. Die 
E n g l ä n d e r heben in dem Genie ihres grofsen Land­
mannes die in tu i t i f Sagacity hervor , und bezeich­
nen mi t diesen beiden W o r t e n , was nur immer 
die wahre Aufgabe für die Geis tes thät igkei t eines 
ächten Naturforschers seyn kann : die schärfste 
Eindringlichkeit und Vertiefung in das Objekt, 
S*paart mit einer schöpferischen Combinations-

N z 
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gäbe, dem feinsten Takte, dem ruhigsten und 
reifsten Urtheile. 

Diese grofsen Eigenschaften erhalten aber bei 
unserm Meister ihre höchs te W e i h e erst durch die 
unglaubliche Fül le von Anschauungen , welche i h m 
zu Gebote stehen , und durch die gleichartige Aus­
b i ldung seines auch den Tiefen philosophischer Spe­
kulat ion zugewandten und durch eine seltene Bele­
senheit gebildeten Geistes. D i e Schule , welche 
R o b e r t B r o w n i n seinem thatenreichen Leben 
durch l ie f , that das i h r i g e , u m eine so herrl iche 
Verb indung für die Wissenschaft fruchtbarer E i ­
genschaften zu entwickeln und auszubilden. R o ­
b e r t B r o w n w a r Arz t , bevor er durch l iebevolle 
Aufmerksamkeiten des grofssinnigen Sir J o s e p h 
B a n k s der Botanik gewonnen wurde . M a n sagt, 
die Zergliederung der unansehnlichen Blü then de» 
Jßriocaulon septangulare, welches er auf seiner 
Reise von Schottland nach England bemerkt habe, 
sey die erste Veranlassung gewesen, botanischen 
Untersuchungen mehr Geschmack abzugewinnen» 
W ä r e dem so , so dür f te man dem kleinen Pflanz' 
chen nicht mi t Unrecht noch dafür einen Ehren ' 
nainen bei legen, dafs es der Wissenschaft eine» 
solchen Meister gewonnen. D e r Umgang mi t Sif 
J o s e p h B a n k s , mi t D r y a n d e r , die Benützung 
des grofsen B a n k s ' s c h e n Herbar iums, wäret» 
eben so vortreffliche Vorberei tungen für R o b e r ' 
B r o w n ' s botanischer Reise i n A u s t r a l i e n , als d i ^ ' 
se durch den Umgang mit unserm trefflichen Lands* 
manne F e r d i n a n d B a u e r , der aus Griechenland« 
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mit S i b t h o r p z u r ü c k g e k e h r t , die Expedi t ion als 

nzenmaler begleitete und durch Kapi tän F l i n -
d e r s r s Persönl ichkei t g e n u ß r e i c h e r und fruchtba­
rer für die Wissenschaft werden mufste. W i e 
sorgfältig R o b e r t B r o w n auf dieser Reise sam­
melte, w ie genau und tief er untersuchte, beweist 
sein Prodromut Florae novae Hollandiae. Es ist 
mehr als wahrschein l ich , dafs R o b e r t B r o w n 
schon auf dieser Reise viele jener Charaktere be­
rücksicht ig t und erforscht habe, durch deren E i n ­
führung i n die Wissenschaft, er die na tü r l i che M e ­
thode so sehr bereichert hat. Ree. erinnert an die 
Vielfachen Beobachtungen ü b e r die Knospenlage, 
Über den Zustand des Ovarium's vo r der Befruch« 
tung , ü b e r Lage und Richtung der E i e r , Uber die 
E i g e n t ü m l i c h k e i t e n des E m b r y o , welche in der 
F lora von Neuholland w ie G o l d k ö r n e r zerstreut liegen 
l ind so häufig von Botanikern benü tz t , bisweilen auch 
stillschweigend gebraucht werden , um ihren Schrif­
ten das Ansehen g r ü n d l i c h e r objektiver Forschun­
gen zu geben. D ie Vergleichung des reichen M a ­
terials, welches unserm Schriftsteller zu Gebothe 
*tand, führ te dann auf eben so viele wichtige Be­
merkungen i n Beziehung auf andere Pflanzen , die 
i u der e r w ä h n t e n Flora (stehend) und den üb r igen 
Schriften transitorisch beigebracht worden sind. 

W o r i n n sich die Meisterschaft unsres Autors 
ganz vorzügl ich beurkundet , das ist die Gleichar­
tigkeit der Ans ich t , die Abgeschlossenheit und Bün­
digkeit der Folgerungen, die Konsequenz der Dar-
*tellung, welche Jeden wahrhaft ü b e r r a s c h t , der 
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sich das Studium der B r o w n ' s c h e n Schriften zur 
Aufgabe macht. R o b e r t B r o w n ci t i r t am häu­
figsten sich selbst , indem i n seinen f r ü h e m A n ­
deutungen nur höchst selten ein Wiederspruch mit 
den Resultaten s p ä t e r e r Forschungen l i eg t , u n d 
vie lmehr die ersten Beobachtungen und Bemerkun­
gen spä te re Entwicklungen des Gegenstandes mehr 
oder weniger deutlich invo lv i ren . Und so geschieht 
es . dafs der Leser bei fortgesetztem Studium sich 
selbst eine in sich geschlossene, der des Lehrer* 
analoge, Ansicht von dem Pflanzenreiche und den 
V e r i ä l t n i s s e n der Theile desselben zu einander 
schaffen kann. Nicht blos die Schärfe der Sinne, 
und die Eindr ingl ichkei t einzelner Untersuchung 
b e g r ü n d e t diese so g länzende Seite am Geiste R o b e r t 
B r o w n 's, sondern diese Klassizität ist v ie lmehr das 
Resultat einer universellen Beherrschung al ler bis itzt 
gegebenen Fakten, ve rmöge welcher er gewisser-
niassen seherisch ordnet und gl ieder t , das Einzelne 
i n das gehör ige Verhä l tn i f s zu dem Uebrigen setzt 
und für jede e i g e n t ü m l i c h e Gruppe Merkmale her» 
ausfindet. welche dem Scharfblick anderer Botani­
ker gänzlich entgangen waren. 

W e r die Hora novae Hollandiae fleifsig bc 
nü tz t hat , w i r d die Wahrhe i t dieser Betrachtungen 
ü b e r die Weise des Studiums und Uber die allgemei* 
ne Entwicklungsgeschichte des Geistes unsres Autor» 
erprobt haben. V i e l e Botaniker stimmen mi t R o ' 
b e r t B r o w n ' s Ansicht von der Wesenhei t de ' 
i m Pflanzenreiche aufzustellenden na tü r l i chen Fami l ie" 
nicht ü b e r e i n , und klagen vorzügl ich ü b e r die v ie ' 
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len neuen F a m i l i e n , welche von i h m angedeutet 
oder aufgestellt worden sind. Ree. hä l t aber den 
von R o b e r t B r o w n eingeschlagenen W e g für 
unumgäng l i ch nothwendig , wenn es uns um wahr ­
haft wissenschaftliche Beg ründung und um logische 
Begränzung der n a t ü r l i c h e n Famil ien Uberhaupt zu 
thun ist. In der Aufstel lung kle iner n a t ü r l i c h e r 
F a m i l i e n , w i e der Atherospermeen, der Chloran-
theen, der Hamamelideen, der Datiscineen, der 
Hydroleaceen, der Lardizabaleen, der Oxali-
deen, der Olacineen, der Tremandreen, der P i f -
tosporeen, der Stylideen u . s. f. scheint uns R o-
b e r t B r o w n der Wissenschaft einen eben so 
grofsen Dienst erwiesen zu haben, als i n der Sub­
sumtion mehrerer Fami l ien unter die Klassen w i e 
i . B . der Terebinthaceen, der Malvaceen, und der 
Leguminosen, durch seine tiefsinnige Einthei lung 
der Gräser i n die drei Gruppen w ie sie i n der 
Flora novae Hollandiae angedeutet worden ist, 
u n d durch die klassische Bearbeitung der Gattun­
gen und A r t e n selbst, i n diesem goldenen Buche. 
D e r Verf . scheint i n al len diesen Leistungen von 
der Idee einer durch das ganze Pflanzenreich sicht­
ba r wal lenden Entwicke lung und V e r k l ä r u n g gelei­
tet zu w e r d e n , indem er die verschiedenen Ruhe­
punkte der Entfaltung mit gleich tiefsinuiger S c h ä r , 
fe ergreift, es mögen diese sich i n einer V i e l h e i t 
von Formen ausbreiten oder nur durch einige we­
nige Formen bezeichnet werden. D i e Charaktere 
für diese einzelnen Hemmungspunkte der ganzen 
Pflanzenentwickelung stellt R o b e r t B r o w n nicht 
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nach einer und derselben N o r m auf; er giebt v i e l ­
mehr gewisse M e r k m a l e , die er bei einzelnen Fa­
m i l i e n als hochwichtig bezeichnet, bei andern gänz­
l i c h auf und ergreift statt ihrer irgend ein anderes, 
das nach seiner vielumfassenden Erfahrung gerade 
für diese und für keine anderen Pflanzenabtheilung 
von Gewichte ist E r sichert seine Schlüfse durch 
Vergle ichung mit anscheinend ganz fern liegenden 
Thatsachen, die e r , von einem morphologischen 
Gesichtspunkte aus, mit dem vorliegenden Falle i n 
V e r b i n d u n g bringt. In diesem Geschä f t e , dessen 
Resultat eine na turgemäfse Gliederung des ganzen 
Gewächs re i ches w ä r e , k ö m m t unserm Meister das 
tiefe Vers tändn i f s des Pflanzenlebens und die schar­
fe Abstraktion zu statten, mit welcher er alle E r ­
scheinungen auf die einfachste Form reducirt . 
W e m anders als R o b e r t B r o w n verdanken w i r 
die Ideen von einem einfachen Fruchtknoten, einer 
einfachen Anthere , als den beiden höchs ten Meta­
morphosen des Blattes, — von der einfachen Inflo-
rescenz, von der Drehung derselben und der daher 
r ü h r e n d e n Inversion und Resupination der Blüthen-
theile? Mehr oder weniger deutlich ausgesprochen 
finden sich diese Ideen zerstreut i n seinen Schrif­
t en , und durch sie haben w i r einen festen Grund 
für unsre Spekulationen und Combinationen erwor­
ben. Neben den Erwei terungen, welche R o b e r t 
B r o w n auf diesem Wege , durch Verbesserung 
u n d Erwei terung der Lehre von den n a t ü r l i c h e n 
Verwandschaften und von dem Natu-'systeine des 
Pflanzenreiches, der Wissenschaft gegeben hat, i * 1 
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namentlich die Geographie und die Geschichte dep 
Pflanzen von ihm auf das Glänzendste bereichert 
worden . In der Abhandlung ü b e r die Vegetation 
vco Australien erhalten w i r die erste richtige A n ­
sicht von den Verhä l tn i s sen des Pflanzenreiches i n 
jenem entfernten Erdthei le ; ähn l i ch sind die A r ­
beiten Uber die Vegetation a in Congo, i n den P o ­
l a r l ä n d e r n des Nordens und im centralen Af r ika . 
D e r Verfasser sucht aus seinen Material ien nume­
rische Verhä l tn i s se rücksicht l ich der Artenzahl gan­
zer Reihen , Klassen und n a t ü r l i c h e r Familien ab­
zuziehen; eine U i ternehmung, d ie , w e n n gleich 
n u r bedingungsweise von ganz sicherem Erfolge, 
dennoch von höht in Interesse ist. Noch wichtiger 
scheinen die Resultate ü b e r die Verbreitungsbezirke 
gewisser Pflanzen und Pflanzenfamilien; sie sind mit 
einer Umsicht ausgesprochen, die ihnen eine ge­
wisse Unfehlbarkeit sichert. In diesen Versuchen 
geht R o b e r t B r o w n gleichen Schritt mit unserm 
grofsen Landsmanne, von H u m b o l d t , und z w a r 

kommt ihm hiebei die Vol ls tändigkei t seiner Mate­
rialien noch ganz besonders zu Gute. 

Was R o b e r t B r o w n für die Geschichte der 
Pflanzen, namentlich i n d e m Anhange zu T u c k e y ' z 
Reise am Congo geleistet hat, kann als Muster für 
alle ähn l i che Untersuchungen aufgestellt werden . 
I n dem systematischen Theile seiner Arbei ten fin­
den w i r übe ra l l dieselbe Ind iv idua l i t ä t v o l l Schär­
fe , ruhiger Untersuchung, tiefsinniger Combina-
lionsgdbc und seines Gegenstandes eben so mächt ig 
mit der Feder als mi t der Loupe und dem Messer-
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D i e Monographie ü b e r die Proteaceen, ü b e r Raf-
flesia, Kingia, die Uber die Compositae, die Be­
arbeitung der Gattungen der Orchideen und die 
Untersuchungen Uber den Bau der Moose , haben 
durch ihre weitgreifenden Excurse eine universelle 
W i c h t i g k e i t ' Es ist dies eine Eigenheit unsres V e r ­
fassers, dafs er uns, w i e ein geistreicher Mann i m 
Gespräch i n eine ganze W e l t von Erscheinungen 
und Ideen h i n a u s f ü h r t , bis er uns endlich beru­
higt i m Hafen absetzt. 

D i e Untersuchungen ü b e r die Polarpflanzen 
sind i n anderer Beziehung von Wich t igke i t . In 
ihnen b e w ä h r t sich R o b e r t B r o w n als e in 

sicherer und genauer Kenner und Prüfe r euro­
pä i sche r Pflanzenspeties. In diesen zwergartigen 
K i n d e r n des Nordens hat der Einflufs äus se re r Le ­
bensve rhä l tn i s se seine höchs te S t ä r k e erreicht , und 
es bedarf eines sicheren B l i ckes , h ier längst be­
kannte A r t e n wieder zu erkennen, oder dort neu 
entdeckte g ründ l i ch zu unterscheiden. 

Ree . w ü n s c h t mi t diesen Andeutungen den 
Standpunkt zu bezeichnen, auf we lchen , seiner A n ­
sicht nach, R o b e r t B r o w n für die Botanik w i r k t . 
V i e l l e i c h t ist es i h m damit gelungen, deu Freun­
den und Liebhabern der Wissenschaft die W i c h ­
tigkeit der B r o w n ' s e h e n Schriften zu empfehlen. 
F ü r die Botaniker von Profession w ä r e dies u n n ö ­
t i g , sie kennen und w ü r d i g e n A l l e den grofsen 
Mann nach Verdienst . — 

W e n n H e r r N e e s von E s e n b e c k mi t seinen 
Freunden H e r r n Doctor E r n s t M e y e r , itzt P r o -
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fessor i n K ö n i g s b e r g , H e r r n Regierungsralh D r . 
P a u l s zu Cob lenz , Her rn Rektor D r . K a p p w 
Hamm und Herrn D r . E h r e n b e r g , der seitdem 
glücklich aus Egypten zu rückgekeh r t ist, die V e r ­
pflanzung dieser Schriften auf deutschen Boden 
ü b e r n a h m , so g e b ü h r t ihnen da fü r der aufrichtige 
D a n k der deutschen Botaniker um so mehr, als die 
Uebersetzung sehr w o h l gelungen i s t , und die i u 
mehreren v o l u m i n ö s e n Gesellschaflsschriflen oder 
als Anhänge bei kostbaren Reisebeschreibungen er­
schienenen Originalabhandlungen nur wenigen deut­
schen Gelehrten zugänglich sind D ie Sprache un­
seres Autors ist schwer , nicht selten verwicke l t 
und w i r d nach dem Geständnisse der englischen 
Botaniker , selbst von ihnen bisweilen nur mit M ü ­
he verstanden. Dennoch ist dem Ree keine Stel le 
i n der Uebersetzung aufgestofsen, woraus ihm der 
Sinn des Autors nicht auf gleiche W e i s e , w i e aus 
dem O r i g i n a l , entgegen gekommen w ä r e . Ueber-
dies hat der Herausgeber zahlreiche N o t e n hinzu­
gefügt , und vor allem durch vortreffliche Register 
bei jedem Bande ein Repertor ium Uber alles gelie­
fer t , was R o b e r t B r o w n ü b e r irgend eine Pflan­
ze gesagt hat. Diese Reper lor ien sind um so schätz­
ba r e r , als sie, der Natur der Sache nach , den 
priginalab, andlungen mangeln. 

( D e r Beschlufs folgt ) 
II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Einige Bemerkungen über einzelne Tßanzen. 
Scirpus annuus All. und Sc. dichotoinus 

/Ann. b e w ä h r e n sind als ganz verschiedene A r t e n . 
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